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WILLKOMMEN 
LIEBE LEUTE 

VON 
HEUTE!



TRETET EIN ZUR SONDERAUSSTELLUNG GANZ 

VIRTUELL, DEREN THEMATIK WAR, IST UND BLEIBT 

IMMER AKTUELL. DIE PERSONIFIKATION DES TODES 

WIRD FOKUSIERT, BETRACHTET UND HIER VOR ORT 

DARÜBER INFORMIERT.

COMICS UND               

GRAFIC NOVELS SIND ZU            

SEHEN, WO WIR AUF    

VERSCHIEDENE ARTEN 

ÜBER LEICHEN GEHEN.

DAS 
WOLLTE ICH 

DOCH MACHEN, 
DEN LESER 

ÜBERRASCHEN. 

DARF 
ICH VORSTELLEN: 
POISON-DART-
FROGIN IST SIE  
UND DER PUG-
LIKE-MAN BIN 

ICH, HIHI.

ES WERDEN AUCH ASPEKTE DER COMIC- 
     GESCHICHTE EINGEBUNDEN UND PRÄSENTIERT.  
BEI RÜCKFRAGEN UND ANMERKUNGEN WÜRDEN WIR 

UNS FREUEN, WENN IHR UNS KONTAKTIERT. 
NUN GEHT ES DORT HEITER, 

MIT POISON WEITER.

OK!

DU HAST 

...        

MICH NICHT                

VORGESTELLT.

NAJA, HEITER?      

FOLGEN SIE MIR 

BITTE AUF DEN 

PFAD DES TODES.



SCHREITEN WIR 
ZUR TAT UND 
FOLGEN DEM 
TODESPFAD.

JETZT WIRD’S 

GRUSELIG!



   LIEBE LEUTE VON HEUTE, 

KOMMEN WIR ZU DEN

  HORRORCOMICS IN DEN 

 1950 BIS 1955ER JAHREN,

IN DENEN UNTER 

ANDEREM EINE 

UNTERBEWUSSTE 

AUSEINANDERSETZUNG 

MIT DEM KRIEG 

ELEMENTAR WAREN. 

AUFKOMMENDE 

DEPRESSIONEN DER 

MENSCHEN WERDEN 

AUFGEGRIFFEN. 

                       DIESER IST ZU-

           GLEICH EIN TODESBOTE,

     ALS AUCH EIN VERBINDUNGS-

    GLIED ZWISCHEN LEBEN UND 

  TOD. HÄUFIG KEHREN ZOMBIES  

   AUS DEM GRAB ZURÜCK UND 

      SIND ALS WANDELDE TOTE 

         AUF DER SUCHE NACH 

                        RACHE.  

AUCH DER FÜR 

DAMALIGE ZEITEN SEHR HOHE 

GRAD AN GEWALTDARSTELLUNG 

LÄSST SICH AUF DIE 

TRAUMATISCHEN UND BRUTALEN  

KRIEGSERLEBNISSE ZURÜCK-

FÜHREN. DARUNTER IST EINE FIGUR, 

DIE IN DEN HEFTEN IMMER 

WIEDERKEHRT: 

DER ZOMBIE!

DAHER SIND FAST 

KEINE HOFFNUNG 

UND HAPPYENDS          

ANZUTREFFEN.

Ausschnitt: 
„Adventures into the Unknown 50”, 1953

Cover: „Adventures into Darkness 8”, 1953



NOCH KANN BEI DEN 

  ZOMBIES VON KEINER PERSO-

NIFIKATION DES TODES ALS 

SOLCHE GESPROCHEN WERDEN; 

ABER ES SIND BEREITS ZÜGE 

ERKENNBAR. ES SIND HUMANOIDE 

GESTALTEN, DIE MIT DEM 

UNTOTEN IN VERBINDUNG 

STEHEN.

              ... MIT 
              EINEM 
       SCHOCKIERTEN, 
    VERZERRTEN GESICHTS-
  AUSDRUCK ER EUCH DIREKT 
   ANSPRICHT. AUFFALLEND 
  SIND AUCH DIE SCHWARZEN, 
   TEILS FEINEN UND TEILS FLÄCH-
     IGEN SCHATTIERUNGEN SOWIE 
        DER RECHT EINHEITLICHEN 
                  EINFÄRBUNGEN. 

WIE WÜRDET IHR 
DEN NACHGEZEICHNETEN ZOMBIE 

VON ZEICHNER ROCCO MASTROSERIO BE-
SCHREIBEN? ICH GLAUBE EIN AUSDRUCK VON 
ENTSETZEN WIRD NICHT AUSBLEIBEN. SEINE 
AUFGERISSENEN AUGEN UND DESSEN ROTE 

IRIS AUS DEM KALTEN BLAU SEINES 
                 KÖRPERS HERVOR-
                             STICHT;



WELCHE GEMEINSAM-
KEITEN UND UNTERSCHIEDE 
KANN MAN IN DER NACH-

GESTELLTEN COVER-DARSTEL-
LUNG VON KEN BALD SEHEN? 
    WIRD EIN PAAR IN 
          AUGENSCHEIN 
                 NEHMEN.

     GERATET IHR 
 INS WANKEN? 
HIER IST PLATZ   
      FÜR EURE 
       WEITEREN   
      GEDANKEN!

               - MEHR DETAILS 
         UND FARBNUANCEN, 
          DA ES SICH UM EIN 
    COVER HANDELT, DAS DEN  
     LESER HATTE ANREGEN 
        SOLLEN, DAS COMIC-
              HEFT ZU KAU-
                        FEN.

         - ZOMBIES 
       SIND IMMER- 
   NOCH DIE ZEN-
 TRALEN FIGUREN,
   ABER MEHR IN 
           EINEN

            - TROTZ DES 
              EINSATZES 
VON FARBE WIRKT
 ES DÜSTER, ABER
       AUCH GRELL.

                 - DER MANN 
      SPIEGELT HIER DAS 
    ENTSEZEN WIEDER. 
  ALS BETRACHTER 
  KANN MAN SICH MIT  
                  IHM IDENTI-
                    FIZIEREN.

           KONTEXT 
     MIT FRIED-
  HOFS- UND 
  MONDSCHEIN-
       SZENARIO   
         GERÜCKT.

          HEY, 
       PSSSSST... 
 WÜRDET IHR 
   ES KAUFEN 
   ODER VOR 
      SCHRECK 
     WEGLAU-
          FEN?



BEMERKENSWERT, WIE 

ANDERS DIE BILDER OHNE 

FARBE WIRKEN.



SCHAU MAL! DU ALS 

ZOMBIE, WIE RADIKAL.

RADIKAL IST GUT!



WEITERHIN IST BEACHTLICH, DASS 1954 IN DER GESCHICHTE 

„PARTNERS IN HORROR“ AUS DEM 20. HEFT VON „JOURNEY 

INTO FEAR“  EIN PERSONIFIZIERTER TOD IN GESTALT EINER 

FRAU AUFTRITT. 

EIN MANN SOLL STERBEN, 

DOCH GEHOLT WILL ER 

NICHT WERDEN.

Aus-
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S. 22



ER FLEHT DIE FRAU 

AN, DARAUF 

ENTGEGNET SIE: 

WERDE MEIN 

MANN.

DEN BUND DER 

EHE SCHLIESSEN SIE, 

DOCH GLÜCKLICH 

WIRD DER MANN 

NIE.

DIESE GE-

  SCHICHTE KÖNNTE 

DARAUF ZURÜCKGE-

    FÜHRT WERDEN, DASS 

DAMALS DIE ANGST BESTAND, 

DIE KONTROLLE, BEZIEHUNGS-

WEISE DIE MÄNNLICHKEIT, ZU 

VERLIEREN. DIE TOTE FRAU 

HAT EIN DOMINATES 

AUFTRETEN 

UND BESTIMMT 

   DIE SITUATION.

BEEIN-

DRUCKEND IST 

WIE DIE TODES-

ÜBERBRINGERIN IN 

SZENE GESETZT 

  WURDE. DIE LEBENDEN 

 FIGUREN ERSCHEINEN 

 IN FARBE UND DIE TOTE 

IN ÜBERWIEGEND  

 SCHWARZ UND WEISS.

 WIE EMPFINDET IHR 

DIESEN 

KONTRAST?



  ANFANG DER 1950ER JAHRE HATTEN 
HORRORCOMICS IHRE HOCHKON-
JUNKTUR. 1953/54 GAB ES CIRCA 24 

HERAUSGEBER MIT ÜBER 100 
TITELN DIESER HORRORKULTUR.

   JEDOCH KONNTE DIESE BLÜ-

TEZEIT NICHT LANGE ANHAL-

TEN, DA DER COMIC-CODE AB 

  1954/55 IN DEN USA AUFKAM.

WEGEN HÄRTERER 
DARSTELLUNGSWEISEN, 

SOLLTEN DIE COMICS NICHT 
AN MINDERJÄHRIGE VER-
KAUFT WERDEN. COMICS, 

SO WURDE ES  IN DER 
MCCARTHY-ÄRA DARGE-

STELLT, SEIEN NUR RAMSCH 
UND WÜRDEN KINDER 

GEFÄHRDEN.  

               OBWOHL 

              DIESE 

           COMICS 

     EIGENTLICH AN 

     ERWACHSENE 

  ADRESSIERT WAREN. 

 DER COMIC-CODE, EINE 

 FREIWILLIGE SELBSTKONTROLLE DER 

   COMIC-INDUSTRIE, BEINHALTETE  DEN 

      VERZICHT AUF VULGÄRE SPRACHE, 

           FLÜCHE UND DIE ZURSCHAUSTEL-

            LUNG VON RAUSCHGIFTEN, SO-

                   WIE DIE VERPFLICHTUNG

                                DARAUF, ...

                                    ... WAREN 

                        EBENFALLS UNTER-

               SAGT. DIES WURDE EIN-

         GEFÜHRT, UM ZU VERHIN-

     DERN, DASS DER GESETZGE-

     BER EINSCHRITT. ES WURDEN 

           ALLE COMICS GEPRÜFT    

          UND SOLCHE, DIE SICH AN 

             DIESE VORGABEN HIEL-   

                TEN, BEKAMEN EIN SIE-

                  GEL, UM VERÖFFENT-

                      LICHT WERDEN ZU 

                        KÖNNEN. DAS BE-

                         DEUTETE VORERST

                           FÜR DIE HORROR-

                                COMICS, DAS 

                                       AUS.

DASS DAS GUTE LETZTLICH

IMMER SIEGT UND SEXUELLE 

BEZIEHUNGEN NICHT GEZEIGT

  WERDEN. ALLE SZENEN MIT 

    HORROR, BLUTIGEN ODER 

           GRAUSIGEN VER-

                   BRECHEN ...
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LIEBE LEUTE VON HEUTE,
DURCH DIE SONDERAUSSTELLUNG 

WERDEN WIR EUCH GERNE FÜRHREN; 
FÜR DEN TOD IM COMIC STEHEN 

EUCH OFFEN DIE TÜREN.

DIE PERSONIFIKATION DES TODES

VERSUCHEN WIR ZU ERGRÜNDEN IM 

COMICINTERNEN MUSEUM OF COMIC ART.

VIEL VERGNÜGEN AUF DEM PFAD DES TODES.


